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erklärt er in feinem Jahresberichte, daß die Welt durch ihre unermeßliche
Aufrüftung, die nun 80 (vielleicht auch 100) Milliarden Schweizerfranken im Jahre
koftet, an den Rand des Hungers gebracht werde.

2. Der große Streik der Kohlenarbeiter in den Vereinigten Staaten, in welchen
auch Roofevelt eingegriffen, hat mit einem Siege der radikaleren Gewerkfchafts-
organifation von Lewis (C. J. O.) geendet.

VIII. Sozialismus. 1. Der Präfident der Zweiten Internationale, Louis de

Broukère, eine der letzten großen und edlen Geftalten des Sozialismus, ift aus
Altersgründen zurückgetreten. An feine Stelle wurde Albaarda, der Führer der holländifchen

Sozialdemokratie, gewählt.
2. Als Präfident der belgifchen Partei wurde Vandervelde durch de Man

erfetzt.
3. Die Kommuniften fchlagen eine allgemeine Weltkonferenz der Arbeiterfchaft

für den Kampf gegen den Fafchismus vor. Sie beten den Fetifch der Einheitsfront

an und bringen ihm überall jedes Opfer an Würde und politifchem Verftand.
Gewiß wäre eine einheitliche Bewegung des Sozialismus wünfchenswert, aber diefer
müßte zuerft lebendig werden.

Inzwifchen haben in Moskau ausfichtsvolle Verhandlungen zwifchen der
ruffifchen Gewerkfchaftsorganifation und der Amflerdamer ftattgefunden. Diefe SoSl

nächstens in Zürich tagen.
4. In Dänemark fcheitert die fozialiftifche Regierung mit einer Verfaffungs-

revifion, die u. a. das Landthing befeitigen follte, das ein wenig dem englifchen
Oberhaus entfpricht.

In Polen haben bei den Stadtratswahlen die Sozialiften große Erfolge gehabt.
5. An Kurt Löwenftein verliert der Sozialismus eine lautere und hingebungsvolle

Perfönlichkeit. Er hatte fich befonders dem Werk der „Roten Falken" gewidmet,

das, wenn ich nicht irre, feine Gründung ift. Der frühe Tod hat ihn im
Parifer Exil gefunden.

Sich felbft zugefügt hat ihn, ebenfalls im Exil, in Neuyork, Ernft Toller. Auch
er war eine der edelften Geftalten des Naehkriegsfozialismus, ein Idealift durch und
durch, im beften Sinne diefes Wortes, aber nicht ohne feine Kehrfeite. Als ein
Anhänger Förfters hat er an der Münchner Revolution teilgenommen und dafür lange
im Gefängnis gebüßt. Befonders fein Drama „Maffe Menfch" wird ein Denkmal
jener Tage bleiben.

IX. Kultur. Jofef Rot, der ebenfalls im Exil, in Paris, geftorben ift, muß eine
rechte Zentralperfönlichkeit für einen beftimmten MenSchenkreis gewefen fein. Mir
ift von größeren Werken nur fein „Antichrift" bekannt. Hier zeigt er Sich bemerkenswert

unmodern im guten Sinne im Urteil über die moderne Technik und die von
ihr beherrSchte „Kultur".

In welche Fülle von durch Hitler verfchuldeten GeSchicken laden auch nur
diefe drei Beifpiele blicken: Löwenftein, Toller, Rot!

X. Religion und Kirche, a) Proteftantismus. 1. Schweiz. In der „Neuen
Zürcher Zeitung" hat eine Diskuffion zwifchen einem mit Sdt. zeichnenden Einfender
und Karl Barth ftattgefunden. Jener wirft diefem, etwas oberflächlich, eine Gefährdung

der Schweiz vor, die fowohl durch feinen Aufruf gegen das Hitlertum als
durch feine auf ein verbindliches orthodoxes Bekenntnis abzielende kirehlieh-theo-
logifche Haltung bewirkt werde. Barth betont in feiner Antwort etwas ftark deren
Nützlichkeit, die man als eine für den bürgerlichen Staat und feine „Ordnung"
auslegen wird.

Die „Bafler Nachrichten" haben eine auffallend gute, ganz im Geifte
Blumhardts gehaltene Pfingflandacht von L. W. gebracht und das „Kirchenblatt" eine
Andacht von G. W. (offenbar dem Redaktor Wiefer) „Friede fei mit Euch", die
fehr entfchieden jeden chriftlichen Militarismus ablehnt.

Die theologifche Fakultät der Univerfität Bafel hat bei Anlaß der Einweihung
des neuen Univerfitätsgebäudes unferem Freunde Robert Lejeune für feine Arbeit
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